
Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) 

Profil
Die Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) mit Hauptsitz in Stuttgart ist mit einer Bilanzsumme von 
rund 276 Milliarden Euro die größte Landesbank Deutschlands. Zu ihren Kunden zählen insbesondere 
große und mittelständische Unternehmen. Das Leistungsangebot der LBBW Asset Management für  
institutionelle Anleger fließt in das Rating ein. Per 31.12.2020 waren rund 10.100 Mitarbeiter:innen bei 
der LBBW beschäftigt.  
 

Klima & Umwelt:  
Corporate Banking

Biodiversität 

Bewertung 2021 zeitgemäß durchschnittlich

Bewertung 2020 zeitgemäß
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Bewertung der einzelnen Handlungsfelder

 Unternehmensführung   

Corporate Banking

Bewertung 2021 zeitgemäß

Bewertung 2020 zeitgemäß
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Stärken 
 » Die Bank hat Eckpunkte für den Umgang mit Klima- und Risikoaspekten  

in ihre Geschäftsstrategie integriert. 
 » Sie engagiert sich in einer Vielzahl von umwelt- und klimabezogenen  

Brancheninitiativen und -verbänden.
 » Die LBBW hat im Rahmen einer Pilotstudie die mit ihren Finanzierungen 

verknüpften Treibhausgasemissionen erfasst und berechnet. Die Studie  
bildet die Basis für eine systematische Befassung mit diesem Thema. 

 » Klima- und Nachhaltigkeitsziele der Bank sind in eine Balanced Scorecard 
der Bank integriert, die wiederum Basis für die variable Vergütung von 
Führungskräften ist. 

 » Die Bank veröffentlicht weitreichende Informationen über die Klima- und 
Nachhaltigkeitsqualität verschiedener Produkte und Leistungen, z. B. ihrer 
Green und Social Bonds und des Depots A. 

Herausforderungen 
 » Die Bank verfügt nur über wenige übergreifende Nachhaltigkeitsstandards, 

die bei allen Geschäften und Geschäftsbeziehungen Anwendung finden. 
 » Es erfolgt keine umfassende und systematische Analyse der klima- und  

umweltbezogenen Auswirkungen einzelner Produkte oder Produktgruppen.

 Sparen & Anlage 

Corporate Banking

Bewertung 2021 zeitgemäß

Bewertung 2020 zeitgemäß

Stärken 
 » Die Eigenmittel (Depot A) und Pensionsgelder werden nach einheitlichen 

Nachhaltigkeitskriterien verwaltet. 
 » Die Bank bietet institutionellen Anlegern die Möglichkeit, Klima- und 

Nachhaltigkeitskriterien in Spezialfonds umzusetzen.
 » Für das Angebot an nachhaltigkeitsbezogenen Kapitalanlagen wurden weit-

reichende Nachhaltigkeitsstandards definiert. 

Herausforderungen 
 » Die umwelt- und klimabezogenen Wirkungen der Anlageprodukte, z. B. der 

Carbon Footprint von Fonds, werden nur ansatzweise systematisch erfasst 
und für die Anleger:innen transparent gemacht.  
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 Finanzierungen & Hypotheken 

Corporate Banking

Bewertung 2021 zeitgemäß

Bewertung 2020 durchschnittlich

Stärken 
 » Die Bank hat Richtlinien mit Ausschlusskriterien und Finanzierungsbedin-

gungen für Branchen definiert und veröffentlicht, deren Prozesse und Pro-
dukte mit negativen Auswirkungen auf Umwelt und Klima verbunden sind.

 » Die Bank bietet spezifische Finanzierungsangebote mit explizit nachhaltiger 
Ausrichtung, z. B. Green Loans oder Sustainability-linked Loans.

Herausforderungen 
 » Umwelt- und klimabezogene Kriterien sind nur ansatzweise in den Kredit-

vergabeprozess integriert. 
 » Die LBBW hat kaum umwelt- und klimabezogene Ziele und Richtlinien für 

den Bereich „Hypotheken & Baukredite“ formuliert. 

Biodiversität

Gesamtbewertung

Bewertung 2021 durchschnittlich

Stärken 
 » Die Nachhaltigkeitsstrategie beinhaltet vier übergreifende Prinzipien, die 

den Rahmen für den Geschäftsbetrieb setzen. Dazu gehören Biodiversitäts-
prinzipien mit Fokus auf Umwelt- und Naturzerstörung und Eingriffe in 
Schutzgebiete.

 » Unter den Biodiversitätsprinzipien werden geschäftsübergreifende Bedin-
gungen und Ausschlüsse in Bezug auf Bohrungen in der Arktis sowie für 
Projekte in Ramsar-Gebieten, Welterbestätten und IUCN-Schutzgebieten 
definiert. Darüber hinaus sind Bedingungen zum Umgang mit gefährdeten 
Arten (z. B. Washingtoner Artenschutzschutzabkommen CITES) vorgege-
ben.

 » Die LBBW berichtet als einzige Bank gemäß des Standards GRI 304 zu Bio-
diversität. Darin sind jedoch keine numerischen Daten zur Auswirkung der 
Geschäftsaktivitäten auf die globale Artenvielfalt veröffentlicht.

 » Die Bank ist europaweit einer der größten Emittenten von „grünen“ Anlei-
hen. Darunter sind auch Anleihen, die über die SDGs, zum Beispiel SDG 6 

„Sauberes Wasser“, direkt zum Schutz der Artenvielfalt beitragen.
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Herausforderungen 
 » Es sind keine konkreten Zielvorgaben zur Auswirkung der Aktivitäten der 

Bank auf Biodiversität gesetzt. 
 » Die Bank ist keine Selbstverpflichtung mit Biodiversitätsbezug eingegangen. 
 » In der Vergütungspolitik sind Zielvorgaben mit Biodiversitätsbezug nicht 

enthalten. 
 » Methoden und Verfahren mit Fokus auf Biodiversität werden in der  

Wesentlichkeitsanalyse nicht angewandt.
 » Die Bank analysiert nicht, wie sich ihre Geschäftsaktivitäten auf Biodiver-

sität auswirken.
 » Es gibt weder Mitgliedschaften noch Engagement in Brancheninitiativen 

des Finanzsektors zu Biodiversität.
 » Die Bank bietet keine Impact-Produkte mit Fokus auf Biodiversität an.
 » Im Bereich „Hypotheken & Baukredite“ werden keine Biodiversitäts-

kriterien berücksichtigt, die über die gesetzlichen Mindestvorgaben,  
unter anderem zu Flächenversiegelung, hinausgehen.
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